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TECHNISCHE  
DATEN:
Eingesetzte Tools:
Enterprise Architect
MS Office-Anwendungen

Eingesetzte Methoden:
Tool- und Methodeneinführung;
Schulung zur Toolanwendung;
Methodenworkshops;
Modellierworkshops;
Coaching;
Review (Stellungnahme, 
Walkthrough);
OOA/D;
UML2;
Oberflächenprototypen;
Komponentendiagramme;
Sequenzdiagramme;
Aktivitätsdiagramme;
Use-Case Diagramme;
Klassendiagramme;
Enterprise Architect MDG-Tech-
nologie (UML Profile, SQL 
Query, Dokumentenvorlagen,...)

Aufgabe: Swisscard AECS AG übernimmt im 
Auftrag der Credit Suisse AG für alle Kreditkarten 
der Credit Suisse AG und ihrer Co-Branding-Part-
ner weltweit Issuing Services. Diese Leistungen 
umfassen Produktentwicklung und -management, 
Marketing und Vertrieb, Kundenbetreuung, 
Risikomanagement, Kartenverarbeitung, sowie 
Entwicklung/Betreuung der Zusatzdienstleistungen 
und Kundenbindungsprogramme. Zudem ist 
Swisscard für die Betreuung und den weiteren 
Ausbau des American Express-Vertragspartnernet-
zes verantwortlich.

Im Zuge einer geplanten Erweiterung des beste-
henden Systems zur Verbesserung der Onlineser-
vices für Kreditkartenkunden sollte aufgrund des 
hohen Eigenanteils in der Softwareentwicklung 
auch die Methodik zur Entwicklung und Dokumen-
tation der Anwendungsarchitektur und des Solution 
Designs optimiert werden. Aufgabe von SOPHIST 
war es, 

 ► eine Methodik einzuführen, um die Anwen-
dungsarchitektur nachvollziehbar und übersichtlich 
in Form von konzeptuellen Modellen abzubilden, 
und

 ► die Swisscard-Mitarbeitenden bei der Erstel-
lung der Anwendungsarchitektur und des Solution 
Designs fachlich und operativ zu unterstützen. 

Kundennutzen:

 ► Optimierung der Methodik zur Spezifi-
kation der Anwendungsarchitektur und 
des Solution Designs

 ► Kompetenz der internen Spezialisten 
in der Modellierung der Anwendungsar-
chitektur mit dem Modelliertool Enterprise 
Architect

 ► Einfachere Schnittstellenabstimmung 
mit externen Partnern durch explizite 
Schnittstellenmodellierung

 ► Automatische Dokumentengenerie-
rung aus Enterprise Architekt 

 ► Integration der Middleware
 ► Erstellung einer Systemsicht in 

Enterprise Architect als Basis für die 
Weiterentwicklung

Online System

die Darstellung das Zusammenspiel und die 
internen Abläufe der Systeme verdeutlichen. 
Die Verbindung des Swisscard-Systems zu 
zwei Fremdsystemen machte es zudem 
erforderlich, nicht nur die internen, sondern im 
besonderen Maße die externen Schnittstellen 
explizit im Modell abzubilden. Zu diesem 
Zweck führte SOPHIST die Modellierung von 
Interfaces als neue Methodik zur Spezifikation 
ein. Durch die neue Methodik wurde zusätz-
lich die Möglichkeit geschaffen, in der 
Anwendungsarchitektur die Verantwortlichkei-
ten der beteiligten Systeme festzulegen.

SOPHIST schulte zunächst die Swisscard-
Mitarbeitenden in Bezug auf die UML 2 und 
den Einsatz des Modellierungstools Enterpri-
se Architect. Auf dieser Basis folgten weitere 
Workshops mit Fokus auf methodischem 
Wissen zur Erstellung einer Systemsicht, der 
Modellierung von Interfaces und zur prakti-
schen Umsetzung dieser Informationen in 
Enterprise Architect. Durch diese Schulungen 
und Modellierungsvorgaben versetzte 
SOPHIST die Swisscard-Mitarbeitenden in die 
Lage, das System mit  seinen Funktionalitä-
ten, internen und externen Schnittstellen mit 
Aktivitäts-, Komponenten- und Sequenzdia-
grammen der UML2 abzubilden.

Im Anschluss an die Workshops erstellten die 
Swisscard-Mitarbeitenden eigenständig 
Modelle der einzelnen Komponenten des 
Systems. SOPHIST begleitete diesen Prozess 
mit Reviews, z. B. schriftlichen Stellungnah-
men zu erstellten konzeptuellen Modellen 
oder Walkthroughs, bei denen mittels „Durch-
sprechen“ der Modelle mit den jeweiligen 
Autoren gezielt Modellierungsfragen geklärt 
und das methodische Vorgehen gefestigt 
werden konnte. SOPHIST beteiligte sich in 
dieser Phase des Projektes auch operativ an 
der Modellierung, um die Vollständigkeit und 
Konsistenz des Gesamtmodells zu gewähr-
leisten.

Die durchgehende Modellierung der Anwen-
dungsarchitektur in Enterprise Architect 
ermöglichte nach Abschluss der Modelliertä-
tigkeiten eine direkte Generierung der 
Spezifikationsdokumente aus dem Tool 
heraus. SOPHIST integrierte zusätzlich 
Oberflächenprototypen in die Modellierungs-
vorgaben, um die Übersichtlichkeit und 
Verständlichkeit der Spezifikation zu erhöhen. 

SOPHIST führt bei Swisscard AECS AG im Zuge einer Erweiterung des bestehenden Sys-
tems eine neue Methodik zur Spezifikation der Anwendungsarchitektur und des Solution 
Designs ein.

Umsetzung: Ausgangspunkt der Anforderungs-
analyse bildeten fachliche Use-Cases. Einerseits 
sollte der Zusammenhang zwischen den fachlichen 
Use-Cases und den beteiligten Systemen darge-
stellt werden, andererseits sollte


